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„ Im Spitzensport legte 
ich die Basis für meine 
Ausbilderkarriere“



Romeo Garcia bezeichnet sich rückblickend als eher mittelmässigen

Handballspieler. Mit seinem Trainer war er nicht immer zufrieden und er

fühlte, dass er diese Arbeit selbst erfolgreicher gestalten könnte. Damit

begann seine Handballkarriere bis hin zum Trainer der U21-Herren-

Nationalmannschaft. Viele Jahre führte der diplomierte Sportmanager

die Geschäfte des Zürcher Handballverbandes. «Mein Engagement im

Handball bot mir eine enorme Entwicklungsplattform», meint Garcia

rückblickend. «Ich lernte ein Team zu bilden und Menschen zu führen,

ihnen als Coach und Berater beiseite zu stehen. Spitzensport ist aber

auch ein Business. Hier konnte ich meine Managementfähigkeiten wei-

ter stärken.»

7500 Mitarbeitende und 470 Lernende

Als Coop für die Leitung Warenwirtschaft eine Führungspersönlichkeit

und nicht primär einen Fachmann suchte, fühlte sich der Vater von zwei

Buben angesprochen. «Es faszinierte mich schon immer, was es im

Als Romeo Garcia nach zweiwöchiger Mitgliedschaft im Fussballclub die

Schuhe gestohlen wurden, brach für den damals 15-Jährigen eine kleine Welt

zusammen. Fussball war für ihn gestorben, er wandte sich fortan dem

Handball zu und legte damit die Basis zu seiner Trainer- und Ausbilderkarriere.

Heute stellt der eidg. dipl. Ausbildungsleiter bei Coop für 7500 Mitarbeitende

der Region Zentralschweiz-Zürich das Bildungsangebot bereit.

success storysuccess story

Handballtrainer Romeo Garcia (rechts) feiert zusammen mit seiner Mannschaft den Cupsieg MU17 Junioren. 

Heute begleitet der eidg. dipl. Ausbildungsleiter bei Coop 7500 Mitarbeitende und 470 Lernende zum Ausbildungserfolg.



Hintergrund alles braucht, damit die Kunden

die Ware jederzeit frisch zur Verfügung

haben», erläutert Garcia seinen Branchen-

wechsel. Sein neues Team bestand nun nicht

mehr aus sechs Feldspielern und einem Tor-

wart, sondern aus 40 Frauen.

Schnell erkannte er in seinem

neuen Tätigkeitsfeld Optimie-

rungsmöglichkeiten und gestal-

tete erste Weiterbildungen.

Dies blieb nicht unentdeckt

und seit Dezember 2005 führt er nun als Leiter

Ausbildung ein Team von zwölf Bildungsfach-

leuten. In der Region Zentralschweiz-Zürich

verantwortet er die Grund-, Führungs-, System-

und Fachausbildung der 7500 Mitarbeitenden

und 470 Lernenden in zehn Berufen.

100 Ausbildungstage bei der Lernwerkstatt

Seine Bildungskompetenzen holte sich Garcia

bei der Lernwerkstatt in den Lehrgängen zum

Ausbilder mit eidg. Fachausweis und zum

eidg. dipl. Ausbildungsleiter. «Ich durfte tolle

Freundschaften schliessen und war ob der

Vielfalt und der hohen Qualität der Kursleiten-

den begeistert», fasst er die 100 Ausbildungs-

tage zusammen. Die Konzepte für einen

Inventarworkshop und zum Thema «Qualität

und Kundenservice» erarbeitete Garcia im

Rahmen seiner Weiterbildung. «Gegen 5000

Mitarbeitende haben diese Schulungen inzwi-

schen durchlaufen», berichtet er nicht ohne

Stolz. Mittlerweile haben sieben Mitarbeiten-

de aus Garcias Team bei der Lernwerkstatt den

Ausbilder-Lehrgang abgeschlossen, deren

drei befinden sich aktuell im Bildungsgang.

Diesen Frühling schloss Garcia seine Weiter-

bildung ab und bewies am Qualifikationsmodul

zum eidg. dipl. Ausbildungsleiter seine Fähig-

keit, alle Lerninhalte im Alltag vernetzt anzu-

wenden. Seine Handballkarriere war ihm dabei

von grossem Nutzen. Galt es doch in einem

Fallbeispiel für einen Sportverband das Quali-

tätsmanagement für eine modulare Schulung

zu entwickeln. Da lief der diplomierte Sport-

manager zu Hochform auf und erhielt als

Krönung die beste Beurteilung aller Lernwerk-

stattkandidaten/-innen.

„ Die Lernwerkstatt hat mich 
hervorragend und topseriös auf
das Qualimodul vorbereitet “

Getroffen:
Romeo Garcia

Vom Handballer zum 
eidg. dipl. Ausbildungsleiter

Coop bildet in der Schweiz 3000 Lernende in 17 verschie-

denen Berufen aus. Ein Grossteil der Berufsbildner haben

sich bei der Lernwerkstatt Olten im Lehrgang Ausbilder/in

mit eidg. Fachausweis das Rüstzeug für ihre anspruchs-

volle Tätigkeit geholt.

www.coop.ch/grundbildung

Eine Berufslehre bei Coop



up to date Erlebnisreiche
Gruppendynamik-
seminareup to date

Kameltrekking in Marokko
Das Modul 2 des Lehrgangs Ausbilder/in mit eidg. Fachausweis kann in der Schweiz

im Seminarhotel oder als Segeltörn im holländischen Ijsselmeer besucht werden. Als

weitere Alternative laden wir Sie ab 2010 ein, Gruppendynamik im Rahmen eines

Kameltrekkings in Südmarokko zu erleben und zu reflektieren.

Im Februar 2010 fliegt die erste Lernwerkstattgruppe nach Marrakesch.

Eine malerische Busreise durch Täler und Wüstenlandschaften führt zur

Wüstenoase Oled Driss. Dies wird der Ausgangspunkt des Trekkings sein.

Nach dem Seminarstart im Hotel brechen die Teilnehmenden am folgenden

Tag mit den Kamelen auf und trekken durch die faszinierende Landschaft

der Sahara. Der Weg als Ziel erlaubt intensive Erlebnisse. Geschlafen wird

unter dem eindrücklichen Sternenhimmel der Wüste oder in Zelten. Dank

Berbern als Begleiter wird die Gruppe immer sicher unterwegs sein.

Unvergessliche Erfahrungen

Die vier Phasen eines gruppendynamischen Prozesses werden mit theore-

tischen Inputs der Kursleitung Beatrice Sutter und Gerhard Friedl und mit

speziellen Übungen und Reflexionen erlebbar gemacht. Die Teilnehmenden

werden in der Wüste mit der Gruppe und mit sich selbst unvergessliche

und nachhaltige Erfahrungen machen. Deren Interpretation führt zu einem

vertieften Verständnis der Dynamik von Gruppen und Organisationen.



Start der Lehrgänge

Ausbilder/in 
mit eidg. Fachausweis
(inkl. SVEB-Zertifikat)
Aarau 25.05.2010
Basel 07.05.2010
Bern 16.10.2009

19.03.2010
Luzern 26.03.2010
Olten 18.09.2009

26.02.2010
St. Gallen 16.04.2010
Zürich 23.10.2009

28.05.2010

SVEB-Zertifikat
Abendkurs
Olten 21.10.2009

19.05.2010
Zürich 25.05.2010

Eidg. dipl.
Ausbildungsleiter/in
Olten 27.05.2010
Zürich 03.06.2010

DAS Bildungsmanagement
Zürich 19.10.2009
Olten 19.04.2010

Informationsanlässe

Aarau 15.06.2009
Basel 10.11.2009
Bern 23.06.2009
Luzern 17.11.2009
Olten 18.06.2009
St. Gallen 18.11.2009
Zug 26.11.2009
Zürich 07.09.2009

Detailinformationen: 

www.lernwerkstatt.ch

Telefon 062 291 10 10 

Termine und Detailinformationen Segeltörn

Segeltörn 2009 -1 MO 20.07.2009 – FR 24.07.2009

Segeltörn 2009 -2 MO 24.08.2009 – FR 28.08.2009

Segeltörn 2010 -1 MO 19.07.2010 – FR 23.07.2010

Segeltörn 2010 -2 MO 23.08.2010 – FR 27.08.2010

www.lernwerkstatt.ch/segeltoern

Termine und Detailinformationen Kameltrekking

Kameltrekking 2010

Vorbereitungstreffen: DI 12.01.2010, 16.00 – 20.30 Uhr

Trekking: FR 05.02.2010 – FR 12.02.2010

Kameltrekking 2011

Vorbereitungstreffen: DI 11.01.2011, 16.00 – 20.30 Uhr

Trekking: FR 04.02.2011 – FR 11.02.2011

www.lernwerkstatt.ch/kameltrekking



Wie viel verdienen
Bildungsfachleute?

toolbox Honorarkalkulator
Salärrechner

Der Onlinesalärrechner der Lernwerkstatt Olten hilft Bildungsfachleuten,

ihren Marktwert zu bestimmen. Neu steht selbstständigen Trainern ein

Honorarkalkulator zur Ermittlung des Tagesansatzes für Tätigkeiten in der

betrieblichen Aus- und Weiterbildung zur Verfügung.

Je höher Ihr Trainingshonorar, umso hochwertiger

muss aus Kundensicht Ihre Leistung sein. Die rote

Gerade stellt diejenigen Punkte dar, bei denen diese

Balance stimmt. Trainer, welche sich in der Wahr-

nehmung ihrer Kunden langfristig im blauen Bereich

positionieren, blicken optimistisch in die Zukunft.

Das wirtschaftliche Umfeld erhöht den

Druck auf Trainerhonorare. Es gibt sie aber

weiterhin: viel beschäftigte Trainer mit an-

sprechenden Honoraren. Diese lösen gute

Preise, weil sie sich spezialisiert haben,

ihre Qualität messbar aufzeigen und dem

Kunden einen wahrnehmbaren Nutzen

bieten. 

Die Festlegung des Tagesansatzes stellt für

neu auf den Markt tretende Trainer oft eine

Herausforderung dar. Der Honorarkalkula-

tor hilft, auf Basis der jährlich verrechen-

baren Trainingstage und des damit zu er-

zielenden Einkommens einen Tagesansatz

zu ermitteln. Entscheidend für den Erfolg

eines Trainers ist aber schliesslich nicht

der ökonomische Preis, sondern der wahr-

genommene (psychologische) Preis. Der

Kunde muss diesen aufgrund der erbrach-

ten Qualität und des gestifteten Nutzens

als fair betrachten können. 

www.lernwerkstatt.ch/honorarkalkulator

www.lernwerkstatt.ch/salaerrechner

Hochwertigkeit/Leistung
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Im Hotel Arte in Olten feierten 

97 Ausbilder/innen mit eidg.

Fachausweis und eidg. dipl.

Ausbildungsleiter/innen ihre

Abschlüsse. 11 Bildungsfachleute

erhielten das Diplom DAS in

Bildungsmanagement.

Impressionen:

www.lernwerkstatt.ch/

abschlussfeier

Stellenplattform 
für Bildungsfachleute
Auf der Stellenplattform für Bildungs-

fachleute finden Stellensuchende Ange-

bote und Lehraufträge in allen Bereichen

der Erwachsenenbildung. Arbeitgeber

können Profile von Bildungsfachleuten

einsehen, die neue berufliche Aufgaben

suchen. Die Anzeigen sind für Arbeit-

geber und Stellensuchende kostenlos.

www.lernwerkstatt.ch/stellenplattform

Bildung braucht Marketing

Im viertägigen Seminar erfahren Bil-

dungsanbieter, wie sie Kunden gewin-

nen und binden, professionell wirtschaf-

ten und ihre Preise durchsetzen. Bildung

verlangt spezielle Marketingformen. Bil-

dungsmarketing- und PR-Experten/-innen

unseres Partners Daniel Herzog Bildungs-

marketing GmbH vermitteln Ihnen dieses

Know-how.

www.bildungsmarketing.ch

200 Profile in der Online-
Ausbilderdatenbank

Hier finden Sie Trainer, Berater/innen,

Supervisoren und Coaches, die sich bei

der Lernwerkstatt Olten weitergebildet

haben. Sie sind selektioniert nach Spe-

zialgebiet, erwachsenenbildnerischem

Abschluss und Trainingssprache. Aktuelle

und ehemalige Kunden präsentieren ihr

Profil exklusiv und kostenlos den monat-

lich über 10 000 Besuchern der Website.

www.lwo.ch/ausbilderdatenbank

Lernwerkstatt-
Moderatorentasche
Die Lernwerkstatt-Moderatorentasche

mit Traggriff und -gurt bietet Platz für

Laptop und Kursordner. Der abnehmbare

Aussenteil beinhaltet ein 22-teiliges

Moderationsset und diverse Taschen für

Visitenkarten, Handy und Schreibmate-

rial. Preis für aktuelle und ehemalige

Teilnehmende: CHF 130.– statt CHF 170.–

(zzgl. CHF 10.– für Verpackung und Porto).

www.lwo.ch/moderatorentasche

short cuts

Werden Sie dipl. Coach SCA

Unternehmen wünschen vermehrt Trai-

nings mit anschliessendem Coaching.

Unser Partner Coaching Zentrum Olten

vermittelt in der Ausbildung dipl. Coach

SCA die Kompetenzen, Personen und

Organisationen in Veränderungs- und

Entwicklungsprozessen zu begleiten. Die

Ausbildung orientiert sich am künftigen

Prozessberater mit eidg. Fachausweis.

www.coachingzentrum.ch

short cuts

So beurteilen uns die
Teilnehmenden
Seit zwei Jahren beurteilen unsere Teil-

nehmenden die einzelnen Ausbildungs-

tage online. Im Jahre 2008 bewerteten

die künftigen Ausbilder/innen mit eidg.

Fachausweis die Lehrgänge der Lernwerk-

statt mit durchschnittlich 8,55 von max.

10 Punkten. Die tagesaktuellen Werte zu

allen Lehrgängen können Sie auf unserer

Website einsehen.

www.lernwerkstatt.ch/feedback

http://www.lernwerkstatt.ch/abschlussfeier


success storysuccess story

Vom Mai 2008 bis April 2009 durfte die

Lernwerkstatt Olten in Bern, Luzern,

Olten, St. Gallen und Zürich 261 Personen

auf ihrem Weiterbildungsweg begleiten.

SVEB-Zertifikat: Monika Adhihetty, Derendingen /

Angela Agostini, Oberrieden / Michael Albu, Adliswil /

Andreas Anetzhofer, Liebefeld / Yordan Athanassov,

Jegenstorf / Sandra Balmer, Horw / Pascale Bichsel,

Innerberg / Peter Bischofberger, St. Gallen / Patricia Braun,

Recherswil / Andreas Brautlecht, Bauma / Jenny Brugger,

Hettiswil / Sylvia Burger, Schwarzenburg / Andrea

Burkhard, Burgdorf / Emilia Cirigliano, Zürich / Luigino

Conza, Caslano / Annette Corpina, Buchs AG / Tiziana

Culiersi, Adliswil / Caroline Dähler, Thierachern /

Alessandro Danieli, Trimbach / Vincenza Danieli, Zofingen /

Lilian Däster, Unterentfelden / Heinz Dobler, Biberist /

Christian Doppler, Basel / Nanna  Märki-Büsing, Luzern /

Denise Egli, Rheineck / Barbara Engel, Münsingen / Urs

Fischer, Safenwil / Claudio Flück, Bellach / Daniel Fuchser,

Miège / Helen Fuchser Möhl, Gümmenen / Roland

Fumagalli, Basel / Sabine Gilgen, Bern / Sylvia Gläser-

Kühne, Sirnach / Rudolf Gloor, Oberentfelden / Christine

Gorissen, Hölstein / Beatrice Grob Lehmann, Balsthal /

Judi Guggenbühl, Meilen / Martin Hächler, Rombach /

Andrea Häfliger, Windisch / Astrid Hartmann, Hünenberg /

Karin Hehli, Oberbalm / Ulrich Heiniger, Hägendorf /

Regula Hermann, Zürich / Sandra Herzog, Herren-

schwanden / Christine Hubmann, Zofingen / Kerstin

Hüffmeyer, Sursee / Christoph Hügli, Biel / Daniel Imhof,

Ernen / Peter Jenk, Rosshäusern / Ingo Kaderli, Rohr AG /

Stefan Kaltenrieder, Erlach / Stefan Kappeler, Thierachern /

Thomas Kasahara, Brugg AG / Pia Käser, Liestal / Vera

Kaspar, Fislisbach / Erich Kaufmann, Ennenda /

Annamaria Kirchen, Chur / Kim Klee, Luzern / Siegfried

Kneubühler, Frauenfeld / Johanna Kobel, Laupen BE /

Patricia Krummacher, Buchs AG / Andrea Langenegger,

St. Gallen / Branislav Lepir, Hochdorf / Vanessa Leu,

Herzogenbuchsee / Beat Limacher, Dällikon / Adrian

Mathys, Langenthal / Rolf Müller, Toffen / Ursula Müller,

Schindellegi / Sebastiano Murabito, Oftringen / Irene

Pankler, Zürich / Stefan Peter, Ruswil / Sibylle Pfeiffer,

Kräiligen / Eveline Piaz, Bergdietikon / Paul Plateris,

Gunzgen / Manuela Pourtehrani-Frey, Schönenwerd /

Monika Provodin, Füllinsdorf / Carla Puma, Erlinsbach /

Birgit Rau-Nieland, Basel / Urs Rohn, Solothurn / Carol

Rosa, Bern / Jutta Rotzler, Aarau / Hanspeter Rudolf,

Zurzach / Christine Russo, Lotzwil / Roger Sacher,

Schenkon / Ursula Salzmann, Langenthal / Christine

Schärer, Stüsslingen / Stefanie Schärer, Murten / Silvia

Schleuniger, Nidau / Joerg Schluep, Wangen b. Olten /

Pius Schmidt, Aarau / Benjamin Schranz, Au ZH / Jakob

Schürch, Oberburg / Ernst Simonsohn, Solothurn / Ronny

Sipala, Bern / Stefan Spörri, Glarus / Urs Spreng,

Grünenmatt / Regina Stadler, Weesen / Charlotte Steiner,

Dintikon / Urs Stieger, Oensingen / Alexa Stöcklin, Oberwil

BL / Gerhard Stoll, Wald ZH / Andrea Strobl, Baar /

Claudia Stuber, Olten / Kurt Studer, Biel / Louise Suhr,

Hergiswil NW / Marion Tarrach, Binningen / Nadja Tauss,

Wangen b. Olten / Marc Trüby, Rheinfelden / Ursula

Tschanz, Stäfa / Kathrin Tschumi, Solothurn / Bhubi

Vaidya, Emmenbrücke / Nicole Vögeli, Limpach / Indra

Waeber-Henkel, Gurmels / Ines Wälti, Burgdorf / Susanne

Warner, Sumiswald / Marianne Weber, Thun / Cornelia

Wenger, Reussbühl / Christoph Werlen, Visp / Ursula

Wiezel, Aarau / Bernadette Wilhelm, Zürich / Michael

Willi, Rheinfelden / Raphael Wolf, Stein am Rhein /

Marlene Wullschleger, Zofingen / Christian S. Wussow,

Winterberg ZH / Herbert Wyss, Brütten / Irene Zeller-

Baumeler, Walenstadt / Soumicha Zenati, Bremgarten b.

Bern / Pascal Ziegler, Altdorf UR / Jan Zimmerli, Aarau /

Christian Zumbühl, Gettnau / Christoph Zürcher, Appenzell.

Herzliche Gratulation 
zum Abschluss



Ausbilder/in mit eidg. Fachausweis:

Rosmarie Aegerter, Büetigen / Sara Albrecht, Oberrieden /

Ursula Bär, Hettiswil / Caroline Bernhard, Worb / Irène

Bertschi, Beinwil am See / Nicole Boiteux, Wildensbuch /

Hugo Bongard, Biel / Paul Brand, Pfaffhausen / Jan Braun,

Däniken SO / Marianne Brunner Colaci, Grenchen / Hans

Burger, Hirzel / Peter Burgherr, Kölliken / Jürg Burki,

Lenzburg / Claudio Dattilo, Knonau / Gabriella De

Baptistis, Bern / Peter Diermann, Lachen SZ / Roland

Eberle, Basel / Daniel Elmiger, Luzern / Olivia Ewe, Luzern

/ Nikola Faulkner, Richterswil / Burghard Förster, Luzern /

Barbara Fuhrer, Arbon / Carmen Gabriel, Buochs / Roger

Gärtner, Fahrweid / Lorenz Giordano, St. Gallen / Markus

Gisler, Biberstein / Urs Goldener, Gonten / Marlise Götti

Tarmann, Langenthal / Cornell Gunzinger, Niederwangen

BE / Brigitte Häfeli, Safenwil / Heinz Hartmann, Uerkheim

/ Paul Hartmann, Hünenberg / Alex Haus, Wolfwil /

Sandro Hauser, Oberrieden / Petra Hauswirth,

Hinterkappelen / Lisa Heeb, Niederweningen / Claudia

Hegi, Luzern / Katrin Hodel, St. Gallen / Beatrice

Hofstetter, Effretikon / Oliver Hold, Kriens / Marianna

Hold-Haller, Hitzkirch / Robert Ilic, Dällikon / Angela

Indergand, Unterägeri / Karin Iseli, Erlinsbach / Barbara

Jaussi Schnider, Oberdorf BL / Stefan Jenny, Rapperswil

SG / Daniel Judas, Biel / Manuel Keel, Brunegg / Ralph

Keller, Zug / Susanne Keller, Bern / Verena Keller,

Wahlendorf / René Kerzendörfer, Steinen / Dany Kessler,

Siebnen / Karin Keusen, Münchenbuchsee / Stefan

Kummer, Oberbüren / Filomena Milena La Cioppa,

Oberglatt ZH / Barbara Lüber, Luzern / Thomas

Meierhans, Luzern / Ursula Mohler, Hellikon / Robert

Müller, Therwil / Andrea Oehen-Städelin, Luzern / Roberto

Papa, Rüti ZH / Jürg Roth, Schmidigen-Mühleweg / Bruno

Ruch, Roggwil BE / Christian Rütti, Zürich / Andrea

Rosmarie Salzmann, Luzern / Rolf Saurer, Räterschen /

Nagiat Schaad, Zürich / Hans Schaffner, Endingen /

Giuseppina Schaller, Roggwil BE / Peter Schär, Huttwil /

René Schenk, Konolfingen / Ralf Schneider, Rüthi

(Rheintal) / Andreas Schulz, Horw / Agatha Schweizer,

Grabs / Judith Siegenthaler, Goldiwil (Thun) / Hans Peter

Somogyi, Kaiseraugst / Tanja Spahr, Biel / Beatriz Stalder,

Schüpfheim / Viktor Studer, Lyss / Heinz Süess,

Strengelbach / Jeannette Tanner, Kriens / Sybille Tenisch,

Kriens / Thomas Tschopp, Itingen / Pauline van der Geest,

Grüt (Gossau ZH) / Gabriele Vogler, Hergiswil NW / Karin

Weber, Rüschlikon / Matthias Weidmann, Dulliken /

Daniel Widmer, Hausen b. Brugg / Jean-Claude

Wiederkehr, Walchwil / Reto Wildbolz, Signau / Tuelay

Yigit, Reinach BL / Simone Zingg, Merenschwand / Urs

Zürcher, Herzogenbuchsee / Dieter Zwygart, Lotzwil.

Eidg. dipl. Ausbildungsleiter/in:  

Heike Dahms, Beinwil am See / René Flad, Kriens /

Romeo Garcia, Uster / Filippo Larizza, Lyss / Monika

Pfenninger, Zürich / Benno Rey, Greifensee / Dominik

Streit, Winterthur / Margreth Zwicky, Basel.

DAS Bildungsmanagement: 

Andreas Abgottspon, Büren SO / Ruedi Amrhein, Bönigen

b. Interlaken / Silvia Boss, Horw / Babina Caviezel,

Wetzikon ZH / Susanne Eichler, Derendingen / Yves

Eisenegger, Feuerthalen / Karin Fux, Zürich / Heinz Gerig,

Flüelen / Annaliese Gisler Michaud, Samstagern / Philip

Grossenbacher, Biel / Heidi Gysler, Obergösgen / Daniel

Harisberger, Leissigen / Barbara Hug-Hubatka, Winterthur /

Madeleine Kluge, Liestal / Ines Lauener, Niederscherli /

Christian Lüthi, Buch b. Kümmertshausen / Martin Müller,

Gwatt (Thun) / Ruedi Negri, Gerlafingen / Martin Plaschy,

Agarn / François Schmutz, Jegenstorf / Michael Schumann,

Theilingen / Willy Sonderer, Bassersdorf / Judith Studer,

Bern / Susanne Vogt, Hergiswil NW / Karin Vonarburg-

Weidmann, Sursee / Sandra Windlin, Luzern.
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Die SeminarInsel lädt zum 

entspannten Lernen ein.

Postcode 1

Lernwerkstatt Olten GmbH
Postfach 1167, CH-4601 Olten

Telefon 062 291 10 10
Telefax 062 291 10 11
E-Mail info@lernwerkstatt.ch
Internet www.lernwerkstatt.ch

Ausbilden Ihr Beruf.

Sie suchen einen Seminarraum im Herzen der Schweiz, gut

erreichbar mit Auto und Bahn aus allen grossen Städten? Die

Lernwerkstatt Olten vermietet Seminarräume für bis zu 72

Personen. Ab CHF 210.–/Tag stehen den Teilnehmenden ein

vollständig eingerichteter Raum mit Hellraumprojektor,

Beamer, DVD-Gerät, Musikanlage, Flipchart, Pinnwänden,

Wasserspender und Internetzugang zur Verfügung.

www.lernwerkstatt.ch/seminarraum

Seminarräume in
Olten zu vermieten

latest news
www.ausbilder.ch


